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für Anhalt und Chüriwgerw.

3 eitung
Sach

Jahrgang 198.

Bezugsvpreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
ngsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. GratisB lagen:

all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung
25 Pfg.5weite Ausgabe An Cigege aber f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärts

mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 11. März 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. März.

Deutſch-Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Tele-
gramm aus Windhuk: Unteroffizier Franz Richter,
geboren am 2. 4. 82 zu Breslau, früher im Grenadier-Regi-
ment Nr. 11, am 4. 3. 05 im Lazarett Lüderitzbucht an
Typhus verſtorben. Jm Gefecht bei Klein-Nabas am
4. März 05: Gefallen: Zahlmeiſter Adolf Bock, ge-
boren am 26. 11. 1869 zu Gellnhauſen, früher im Füſſilier-
Regiment Nr. 80, Unteroffizier Guſtav Lipfert, geboren
am 10. 4. 77 zu Wurzbach, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 167, Unteroffizier Oskar Stephan, geboren am
1. 8. 82 zu Mühlhauſen i. Th., früher im HuſarenRegiment
Nr. 15, Unteroffizier Wilhelm Purmann, geboren am
26. 9. 82 zu Schwiebus, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 85, Reiter Johann Roßberger, geboren am 1. 9. 80
zu Bergham, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 153,
Reiter Mathias Hahn, geboren am 30. 7. 76 zu Gün-
dingermoos, früher im 5. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regi-
ment, Reiter Karl Göritz, geboren am 20. 83 zu
Sonnenburg, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 53,
Reiter Vinzent Ruſſin, geboren 5. 4. 83 zu Deutſch-
Müllmen, früher im Füſilier- Regiment Nr. 35. Ver-
wundet: Reiter Max Scholz, geboren 19. 6. 83 zu
Guhrau, früher im Lehr- Regiment der Feldartillerie-
Schießſchule, Bruſtſchuß, ſchwer; Sergeant Julius
Sledz, geboren 4. 7. 75 zu Dirſchau, früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 61, Streifſchuß am Kopf, leicht.

Vermißt: Reiter Peter Fox, geboren am 30. 1. 83
zu Merten, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 13, Reiter
Leonhard Küchen, geboren am 18. 10. 82. zy Aachen,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 69, Reiter Heinrich
Grümken, geboren am 23. 9. 82 zu Gnarrenburg, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 162.

Vom Kaiſerpaar. Die Kaiſerin begab ſich am
Freitag mit der Prinzeſſin Tochter auf einige Tage
nach Plön.

Aus Wilhelmshaven, 10. März, wird uns ge-
meldet: Nachdem Seine Majeſtät den ganzen Tag an Bord
geblieben war, ging er kurz vor 8 Uhr an Land und fuhr
über die Werft zum Bierabend ins Offizierkaſino, wo etwa
300 Offiziere anweſend waren. Das Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm II.“ liegt in der Kammerſchleuſe fahrbereit.

Kaiſerliche Beſtimmung betreffend 560jährige Ehejubiläen.
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das gelegentlich des 50jährigen Ehe-
jubiläums von bedürftigen und würdigen Ehepaaren für Rechnung des
Allerhöchſten Dispoſitionsfonds zahlbare Gnadengeſchenk von regelmäßig
30 Mk. für alle Jubelhochzeiten, deren Jahrestag auf den 1. April 1905
oder ſpäter fällt, auf durchweg 50 Mk. erhöht wird.

Der Großherzog von Sachſen iſt Freitag nachmittag zum Beſuch
der großherzoglich badiſchen Herrſchaften in Karlsruhe eingetroffen.

Perſonalien. Die „Norddeutſche“ meldet: Zum 1. Juni 1905
iſt Oberpoſtdirektor, Geheimer Oberpoſtrat Thiele in Konſtanz nach
Frankfurt a. O., Oberpoſtdirektor, Geheimer Oberpoſtrat S chwieger
in Frankfurt a. O. nach Stettin, Oberpoſtdirektor Kederer in Stettin
nach Konſtanz verſetzt.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth iſt nach einer überaus ſchnellen Reiſe von 17 Tagen von
Charleſton in Plymouth zu längerem Aufenthalt eingetroffen. Die
durchſchnittliche Geſchwindigkeit der Ueberfahrt betrug 8,7 Knoten. An

Bord alles wohl.

Vom Berggeſetze. Es wird beſtätigt, daß eine dritte Novelle
zum Allgemeinen Berggeſetze vom 24. Juni 1865/1892 dem Ab
geordnetenhauſe zugehen wird. Der Jnhalt dieſer Vorlage
ſoll ſich auf die Regelung der Verhältniſſe der Knappſchafts
kaſſen beziehen.

Zuſammenkunft der Finanzminiſter. Es liegt in der Abſicht
der leitenden Berliner Stellen, im Laufe des bevorſtehenden Sommers
eine Zuſammenkunft der Finanzminiſter der größeren deutſchen Bundes
ſtaaten zu veranſtalten, damit ihnen die Möglichkeit zu einer ein
gehenden Ausſprache und zu einer gegenſeitigen Verſtändigung über die
grundlegenden Fragen der geplanten Reichsfinanzreform
geboten werde.

Verdächtigungen der deutſchen Politik. Die „Nord-
deutſche tritt wieder den Verdächtigungen der deutſchen Politik
in China durch die „Times“ entgegen, welche am 29. Januar
aus Peking ein Telegramm brachte, wonach Deutſchland
a elegenheit ergreife, um in innere chineſiſche Angelegen
eiten ſich einzumiſchen. Es verlange, daß China ihm die

Namen der Gouverneure von Schantung zur Beſtätigung vor-
lege, habe Yangſhihhſiang gezwungen vor der Abreiſe auf
ſeinen Poſten Herrn Mumm einen Beſuch zu machen. Es ſind
Beweiſe dafür vorhanden, daß verſucht wird, mit dieſer Depeſche
Mißtrauen gegen Deutſchlands Abſichten ſowohl in Japan wie
in Amerika zu erregen und mit Rückſicht hierauf
veröffentlicht die „Norddeutſche Allgemeine gang eine
telegraphiſche Aeußerung des Geſandten in Peking zu der
Sache: Peking, 6. März. Wieder gegen Yangs noch gegen
n Ernennung wurde von mir Einſpruch erhoben. Be-
ätigungsrecht für Gouverneurs Ernennungen nahm ich

niemals in Anſpruch. Mit Yang hatte ich eine Zuſammen
kunft. Das entſprach dem beiderſeitigen Wunſche, perſönliche
Fühlung zu gewinnen. Glatt erfunden ſind die von engliſchen
Blättern aus chineſiſcher Quelle übernommenen Behauptungen
über deuiſche Truppendislokationen längs der Schantungbahn
oder über neue Forderungen, die ich an Yang mit Beziehung
auf ſeine Provinz geſtellt haben ſoll.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallega. S.

Dentſcher Reichstag.
160. Sitzung vom 10. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Nach debatteloſer Erledigung einer Reihe von Petitionen,

die von der Petitionskommiſſion als nicht geeignet zur Erörterung
im Plenum erachtet werden, ſetzt das Haus die zweite Leſung des
Etats des Reichsamts des Jnnern beim Titel „Gehalt des
Staatsſekretärs“ fort.

Abg. Dr. Mugdan (fr. Vp.) polemiſiert gegen den Abg. Fräßdorf
betreffend den Leipziger Aerzteſtreik,/ Die Sozialdemokratie treibt immer
in der ärgſten Weiſe Verallgemeinerung, beſonders die ſozialdemokratiſche
Preſſe. Gerade die Sozialdemokratie ſollte aus ihrer eigenen Er
fahrung wiſſen, daß nirgends mehr als bei ihr ſolche Mißſtände be-
ſtehen. Dieſes der Sozialdemokratie aus ihren eigenen Verhältniſſen
heraus nachzuweiſen, iſt ein verdienſtliches Werk und nur dadurch iſt
es möglich, den Genoſſen die Unſitte auszutreiben, immerfort zu
verallgemeinern. Herr Zubeil hat mich ſehr ſcharf angegriffen. Aber
alles, was er geſagt hat, iſt eine objektive Unwahrheit. Herr Zubeil
hat ſich informieren laſſen und hat dieſe Jnformationen ohne vorſichtige
Prüfung nach ſozialdemokratiſcher Methode verwertet und ſich dadurch
bei allen anſtändigen Arbeitern, freilich nicht bei den ſozialdemokratiſchen,
gerichtet. (Beifall bei den Freiſinnigen.)

Abg. Groeber (Zentr.): Wir haben den Antrag geſtellt, der Reichs
kanzler möge uns einen Geſetzentwurf vorlegen, der gegen die aktive
und paſſive Beſtechung der in Privatunternehmungen angeſtellten
Perſonen einſchreitet. Das iſt eine Frage untergeordneter Natur, unſer
Antrag läßt daher alle Wege offen. Nehmen Sie bitte unſeren Antrag
an. Das hindert nicht, auch dem freiſinnigen Antrage zuzuſtimmen.
Eine andere Reſolution, die meine Freunde geſtellt haben, wünſcht die
alsbaldige Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen der Gewerbe
ordnung, der Krankenverſicherung und Jnvalidengeſetz auf die Haus-
induſtrie. Das Kennzeichen dieſer Klaſſe von Arbeitern iſt lange
Arbeitszeit und niedere Löhne. Beſonders kraſſe Zuſtände herrſchen in
der Berliner Wäſchekonfektion. Die Erhebungen ſind uns 1887 zu
gegangen, aber erſt vier Jahre ſpäter hat man in 8 115
der Gewerbeordnung den erſten poſitiven Schritt gemacht
in dem Verbote des Druckſyſtems. Gleichzeitig iſt beſtimmt
worden, die Schutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung für die
Fabrikarbeiter könnten durch kaiſerliche Verordnung auf die Heint
arbeiter ausgedehnt werden. Leider hat man von dieſer Ermächtigung
mit einer Ausnahme keinen Gebrauch gemacht. Auch in der Folgezeit
iſt es kaum vorwärts gegangen. Wir wiſſen, das Werk iſt nicht leicht,
es iſt ſehr ſchwer ſogar. Man kann nur Schritt für Schritt vorgehen,
um das Uebel nicht zu vexſchlimmern. Die Schwierigkeiten dürfen aber
die Regierung nicht abſchrecken. Da muß z. B. der Abſchluß von Tarif-
verträgen gefördert werden, die Wohnungsinſpektion iſt zu verſchärfen.
Schon vor 10 Jahren hat uns die Regierung Zuſicherungen gegeben,
daß ſie auf dieſem Gebiete arbeiten will. Es iſt Zeit, dieſes Verſprechen
einzulöſen. Das ſcheint mir wichtiger und dringender zu ſein als eine
Neuorganiſation der Verſicherungsgeſetze. (Beifall.)

Abg. Frölich (D. Reformp.): Auf dem Gebiete des Wohnungs-
weſens beſtehen auf dem Lande ſehr bedenkliche Zuſtände. Freilich
haben die Liberalen gar keine Veranlaſſung, ſich aufs hohe Pferd zu
ſetzen. Die Verhältniſſe auf den Berliner Rieſelfeldern ſind wahrhaftig
nicht danach. Not und Elend gab es zu allen Zeiten, aber die Not
der letzten Jahrzehnte iſt doch ungleich viel größer und gefährlicher,
weil die Anhäufung des Kapitals in einzelne Hände das Volk aus-
ſaugt. Mit dem Anwachſen des Kapitals in einzelnen Händen hat ſich
auch das Schuldenweſen, wie wir es heute haben, entwickelt. Die Ent
wickelung der Großbanken iſt ſehr bedenklich. Die Reichsbank, der
Bleichröderring, der Rothſchildring, ſie haben es ja ſchon ſo weit gebracht,
daß einmal bei einer Geſellſchaft, bei der viele Fürſten anweſend waren,
der Pariſer Rothſchild zu ſeinem Sohne ſagen konnte: „Sieh,
Sohn alle dieſe Fürſten werden in wenigen Jahrzehnten
unſere Schwiegerſöhne oder unſere Hausknechte ſein.“ Die Juden
bringen es in der Regel in drei Generationen ſo weit, daß ſie
an die Börſe gehen und dort ſpekulieren können. Der Handwerkerſtand
aber kann ſich nur mit größter Mühe über Waſſer halten, trotzdem er
immer ſchwer arbeiten muß. Das gefährlichſte aber iſt, daß alle Hand-
werker, die eben gefaßt werden können, zu Handelskammerbeiträgen heran
gezogen werden. Den Befähigungsnachweis, der hier allein Abhilfe
ſchaffen kann, enthält man uns vor. Die Klagen gegen das Gaſtwirts
gewerbe ſind zum Teil berechtigt. Aber die Gaſtwirte ſind heute mit
allen möglichen Steuern: Schank- oder Betriebsſteuer, Tanz und
Automatenſteuern derart überlaſtet, desgleichen mit Reviſionen, daß
man erſt Gaſtwirtsdeputationen hören ſollte. Das Koalitionsrecht der
Handlungsgehilfen fordern auch wir. Wir ſind gern bereit, alle erſprieß
lichen Maßnahmen zu Gunſten der wirtſchaftlich Schwachen mitzumachen.
(Beifall rechts.)

Abg. Scheidemann (Soz.) berichtigt im Auftrage des Abg. v. Vollmar
einige Ausführungen gegen die Münchener Aerzte und über die Münchener
Ortskrankenkaſſen und ſucht zu beweiſen, daß die Solinger Ortskranken
kaſſe ſchon jetzt um ihr Selbſtverwaltungsrecht gebracht werde. Der
Abg. Dr. Mugdan hat viel mit „Wenns“ gearbeitet. Ja, wenn das
„Wenn“ nicht wäre, hätte ſchon mancher Sonntagsjäger einen Haſen
von der Jagd mit nach Hauſe gebracht. (Heiterkeit.) Seine Logik iſt
geradezu ungeheuerlich. Wollten wir verallgemeinern, welche Schluß
ſolgerungen könnten wir ziehen vom König Milan von Serbien und
ſeinem Pariſer Leben oder von der Gräfin Montignoſo Welchen
Terrorismus üben manche Aerzte aus z. B., wenn es ſich um Ein
führang der Familienverſicherung oder ähnliche Mehrbelaſtungen von
Aerzten handelt Dr. Mugdan handelte wie der ruſſiſche Admiral
Roſchdjeſtwenski der ſchoß auf die engliſchen Fiſcher und nannte ſie
Japaner, Mugdan ſchießt auf den ſächſiſchen Fiſcher und nennt ihn
einen Sozialdemokraten. (Große Heiterkeit.)

Abg Dr. Büſing (nl.): Der Vorredner hat mehrere Mitglieder
auch meiner Partei angegriffen. Herr Dr. Becker iſt durch den vor
einigen Tagen erfolgten Tod ſeiner Frau in ſchwere Betrübnis verſetzt
und durch dieſen Trauerfall verhindert, an den Beratungen des Reichs
tags teilzunehmen. Jch glaube, jeder, bei dem nicht jedes humane Gefühl
durch das Parteitereſſe getötet iſt, wird es mit mir verurteilen, daß ſich
Herr Scheidemann gerade dieſen Zeitpunkt ausgeſucht hat, um gegen
einen von ſo ſchwerer Trauer betroffenen Kollegen ſo ſtarke Vorwürfe
zu erheben. (Beifall.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Vorwurf, die Regierung
habe die Kommiſſion, welche über die anderweite Einrichtung der
Krankenkaſſenſtatiſtik beraten ſoll, nach politiſchen Geſichtspunkten zu
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J ſammengeſetzt, iſt unberechtigt. Geſtern iſt hier von einem anderen
Mitgliede der Vorwurf erhoben, das preußiſche Anſiedelungsgeſetz wäre
durch einen Verfaſſungsbruch zu Stande gekommen. Wenn ein Geſetz
durch die drei Faktoren der Geſetzgebung geſchaffen wird, daraus dann
einen Verfaſſungsbruch zu konſtruieren, dafür läßt ſich eine ſtaatsrecht
liche Autorität wohl kaum beibringen. Den Bauarbeiterſchutz betreibt
das Reichsverſicherungsamt fortgeſetzt mit äußerſtem Nachdruck. Es iſt
nicht nur eine humanitäre, ſondern auch eine ins Geſicht fallende finanzielle
Frage. (Beifall.)

Abg. v. Böhlendorff (konſ.): Die ablehnende Haltung des Staats
ſekretärs gegenüber dem Befähigungsnachweis iſt lebhaft zu bedauern.
Auch der Handwerkertag in Magdeburg hat ſich in überwiegender
Mehrheit für den Befähigungsnachweis ausgeſprochen. Wenn vielfach
darauf hingewieſen wird, daß das Handwerk in Oeſterreich mit dem
Befähigungsnachweis nicht zufrieden ſei, dann ſage ich: Was für
Oeſterreich paßt, braucht immer noch nicht für uns zu paſſen. (Sehr
wahr! rechts.) Wir denken garnicht an einen Befähigungsnachweis,
wie ihn Oeſterreich beſitzt. Die Oeſterreicher freilich ſagen Lieber
unſeren Befähigungsnachweis als keinen. Die Handwerkerkreiſe in
Vorpommern ſind ausnahmslos für den Befähigungsnachweis. Dankbar
bin ich, daß eine Novelle zur Gewerbeordnung zwecks Einführung des
Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe in Ausſicht geſtellt iſt.
Wenn erſt der Befähigungsnachweis für das Baugewerbe eingeführt
iſt, wird der allgemeine Befähigungsnachweis bald nachkommen. (Bei-
fall rechts.)
Nach weiteren Reden der Abg. Kopſch (fr. Vp.) und Tutzauer

(Soz.) vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonnabend 1 Uhr.
Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten.
Mukden durch die Japaner beſetzt.

Tokio, 10. März. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Die Japaner haben heute, Freitag, 10 Uhr
vormittags Mukden beſetzt. Hiervon gaben wir
unſeren Leſern bereits geſtern durch Extrablatt Kenntnis.
Heute liegen folgende weitere Meldungen vor:

Tokiv, 10. März. (Amtliche Meldung.) Marſchall
Oyamaberichtet, daß die japaniſchen Truppen heute vor-
mittag 10 Uhr Mukden beſetzt haben. Er berichtet ferner,
daß die Einſchließungsoperationen ſeit einigen Tagen er-
folgreich durchgeführt wurden und daß der blutigſte
Kampf an mehreren Punkten in der Nähe von Mukden im

Gange iſt. cPetersburg, 10. März. General Kuropatkin
meldet dem Kaiſer unter dem heutigen Tage: Jn der
Nacht zu heute hat der Rückzug aller unſerer Armeen be-
gonnen. Es wurde in der Nacht nicht gekämpft, doch hielt
Geſchütz- und Gewehrfenuer die ganze Nacht durch an.

Tokio, 10. März. Wie Marſchall Oyama berichtet,
haben die Einſchließungsmanöver der Japaner vollkommen
Erfolg gehabt. Die Japaner haben eine große Zahl Ge-
fangener und gewaltige Mengen von Waffen, Munition,
Vorräten und Kriegsmaterial erbeutet. Zu genauen Feſt-
ſtellungen fehlt es aber an Zeit.

Tokio, 10. März. (Amtliche Mitteilung) Wie
Marſchall Oyama meldet, iſt die Beſetzung von Fuſhun
in der Nacht vom 9. d. Mts. erfolgt. Die Japaner greifen
jetzt den Feind, der auf der Höhe nördlich von Fuſhun
ſteht, an.

Petersburg, 10. März. Meldung der Peters-
Heute vormittag war imburger Telegraphen-Agentur.)

Generalſtabe der Marine nichts davon bekannt, daß das
Baltiſche Geſchwader Befehl erhalten habe, nach dem
engliſchen Kanal zurückzukehren, um dort neue Befehle ab-
zuwarten.

Vom Kriegsſchauplatz tragen wir noch ſolgende Depeſchen nach
Tokio, 10. März. Meldung des Reut. Bur.) Aus dem Hauptquartier
der mandſchuriſchen Armee wird von geſtern gemeldet: Jn der
Richtung auf Hſinching ſind unſere Truppen mehrere Tage hindurch
zum Angriff übergegangen. Der Feind leiſtete in ſeinen ſtarken
Stellungen in der Nähe von Tita hartnäckigen Widerſtand ſchließ
lich vertrieben wir ihn am Donnerstag morgen 3 Uhr vollſtändig
aus dieſen Stellungen und wir verfolgen ihn jetzt. Unſere
Truppen in der Umgebung von Machuntan ſetzen die Verfolgung der
Ruſſen energiſch bis Fuſhun fort. Jm Gebiete des Schaho,

öſtlich und ſüdlich von Mukden, haben wir den Feind gänzlich nach
dem Tale des Hun ho gedrängt. Wir haben auf dem linken Ufer des
Hunho Halt gemacht und greifen die ſtarken Befeſtigungen des Feindes
weſtlich und nördlich von Mukden an. Unſer Angriff auf den Feind,
der hartnäckigen Widerſtand leiſtete, wurde mit größtem Nachdruck
ausgeführt.

Petersburg, 10. März. General Kuropatkin meldet vom
geſtrigen Tage Heute hat der Feind ſich in keine ernſten Kämpfe gegen
die Front im Südweſten eingelaſſen. Um 11 Uhr vormittags ging eine
Nachricht ein, daß der Feind nach einem Kampfe Kiouſan, 20 Werſt
öſtlich von Mukden beſetzte. Die Anſtrengungen des Feindes ſind
gegen unſere Nordfront gerichtet, um ſich der Eiſenbahn bei Mukden
zu nähern. Das Dorf Sintaitſe war in den Händen der Japaner,
aber gegenwärtig räumen ſie es. Bei Tſchenitoung dauert der
Kampf fort. Wir erbeuteten zwei Revolverkanonen und machten zahl
reiche Gefangene. Die Bewegung der Japaner im Norden wird fort
geſetzt. Taſintun iſt von ihnen beſetzt.

London, 10. März. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tokio
von vertrauenswürdiger, aber nicht amtlicher Seite gemeldet:
Die ruſſiſchen Streitkräfte weſtlich von Mukden betragen zwei
Armeekorps. Das japaniſche Detachement, das die Eiſenbahn zer
ſtörte, drängt die Ruſſen nach Norden. Ein Teil des japaniſchen
Zentrums drängt die Ruſſen ebenfalls nach Norden, und zwar längs
der MukdenStraße, und iſt jetzt ſechs Meilen nördlich des Hunho mit
ihnen im Kampfe. Der äußerſte rechte Flügel der Japaner befindet
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ſich fünf Meilen von Fuſhun. Alle ruſſiſchen ſchweren und viele Feld
geſchütze ſind von den Japanern erbeutet worden. Die Ruſſen ſcheinen
eine Bewegung nach Oſten auf Fuſhun zu auszuführen, um ſich nach
Norden zurückzuziehen.

London, 10. März. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Mukden von geſtern 10 Uhr vorm.: Die Japaner drängten
geſtern Nacht von Süden her über die verlaſſene Ebene zwiſchen dem
Schaho und Hunho vor. Gegenwärtig ſpeien japaniſche Batterien
von einem fünf Werſt ſüdlich vom Hunho gelegenen Punkte einerſeits

und von einer anderen am Hunho ſelbſt Machiapu gegenüber
gelegenen Stellung andererſeits unabläſſig Feuer in der Richtung
nach Norden. Den Japanern iſt es gelungen, bei Din-
ſchantun Belagerungsgeſchütze in Stellung zu bringen,
von wo ſie unter gleichzeitiger Verwendung von Mörſern
die Beſchießung des Dorfes eröffneten. Dinſchantun war
geſtern der Schauplatz der blutigſten und ver-
zweifeltſten Kämpfe dieſer entſetzlichen Schlacht.
Sein Beſitz iſt eine Frage von entſcheidender
Wichtigkeit. Die Japaner ſtürmten es wieder und wieder, die
Ruſſen wurden daraus vertrieben, gewannen es aber dann wieder
zurück. Vielfach kam es zum Handgemenge. Die Beſatzung war dem
gleichzeitigen Feuer von vielen hundert Geſchützen ausgeſetzt. Dinſchan-

tun iſt jetzt in den Händen der Japaner, die von dort aus ihre Ge
ſchütze auf die Eiſenbahnſtation von Mukden richten können. Sie
konzentrieren ihre Angriffe auch auf eine Stelle zehn Werſt nördlich
von Mukden und ſieben Werſt weſtlich der Eiſenbahn, um die Linie
der dort ſtehenden ruſſiſchen Truppen zu durchbrechen, dieſe Truppen
abzuſchneiden und ſie zu umzingeln.

Die Lage in Rußland.
Folgende Mitteilungen liegen uns heute vor:
Kiew, 9. März. Eine Schar von 3000 Bauern aus

dem Bezirk Orlowska zieht, der „Daily Mail“ zufolge,
in ſüdweſtlicher Richtung durch das Land und plündert
die Rittergüter. 18. Güter wurden von den Bauern bereits
heimgeſucht. Was ſie nicht mitnehmen können, verbrennen
ſie. So brannten ſie auch die Zuckerraffinerie von
Michaelowsky nieder, wo ſie alle Angeſtellten vollſtändig
ausplünderten.

Petersburg, 10. März. Das Miniſterkomitee be
riet am 10. und 13. Februar über Maßnahmen betreffs der
Beziehungen zwiſchen Jnduſtriellen und Arbeitern und über
die Ausführung dieſer Maßnahmen durch das Finanz-
miniſterium, über ihre Verwirklichung auf geſetzgeberiſchem
Wege oder durch ein Verwaltungskomitee. Es gab ferner
ſeiner Anſicht Ausdruck, daß infolge des Aufhörens der Ent-
wickelung in der Geſetzgebung über die Jnduſtrie die Be-
wegung der Arbeiterklaſſe unter dem Einfluß einer
politiſchen Propaganda und der Tätigkeit der Polizei ent
ſtanden wäre. Das Komitee billigte die Vereinigung der
Jnſpektion der Fabriken unter dem Finanzminiſterium
unter der Bedingung, daß die Jnſpektoren den Gouver-
neuren unterſtellt ſeien. Das Reglement über die Be-
ziehungen zwiſchen Jnduſtriellen und Arbeitern müßte auf
dem Wege der Geſetzgebung fortſchreiten, die Geſetze über
die Ausſtände müßten abgeändert werden. Es ſei not-
wendig, daß das Finanzminiſterium die Frage der Ver-
träge zwiſchen Jnduſtriellen und Arbeitern berate, ferner
die Frage der Verbeſſerung der Lebensbedingungen der Ar-
beiter, der Verminderung der täglichen Arbeitszeit, die
Frage der perſönlichen Sicherheit und des ärztlichen Bei-
ſtandes. Zur Ausarbeitung dieſer Geſetzesvorſchläge müſſe
eine Kommiſſion unter Leitung des Finanzminiſters ein-
geſetzt werden, die die Vertreter der Jnduſtriellen und Ar-
beiter ſowie Leute hören wird, die in der Arbeiterfrage
Sachverſtändige ſind. Die Geſetzesvorſchläge müſſen dem
Staatsrat vorgelegt werden. Die Entſcheidung des Miniſter
komitees iſt vom Kaiſer am 5. d. Mts. beſtätigt worden.

Außerordentliche
öffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle

Freitag, den 10. März, nachmittags 4 Uhr.
Eine Petition des Ober-Poſtaſſiſtenten Lange ward der

Petitionskommiſſion überwieſen.
1. Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde das letzte Kapitel
des Kämmereihaushaltsplanes für 1905, das Kapitel XIX: „Jns-
gemein“ feſtgeſetzt. Darauf ward über den Geſamthaus-
haltsplan, ſo wie er ſich nach der Spezialberatung geſtaltet
hat, abgeſtimmt: mit 33 gegen vier Stimmen nahmdie
Verſammlung den Etat 1905,/06 definitiv an. Erſchließt in Einnahme und Ausgabe gleichlautend mit

7 413 515 Mark
ab. (Ref. Herr Stadtv. Hof meiſter.)

2. Dem Vereine „Erholungsheim für Frauen
und Mädchen“ wurde aus der am 20. November 1890 von den
damaligen Jnhabern der Keferſteinſchen Papierhandlung der Stadt
gemeinde zugewendeten Stiftung zur Errichtung eines
Heims für weibliche alleinſtehende Perſonen
ein unverzinsliches Darlehen von 15 500 Mk. unter beſonders feſt
geſetzten Bedingungen gewährt: Am 1. November 1903 traten be-
kanntlich hier eine Anzahl Damen unter dem Vorſitze des Frl.
Eliſabeth Schollmeyer zu einem Komitee zuſammen, um ein Heim
zu gründen, in welchem Frauen und Mädchen der erwerbenden
Stände Wohnung und Koſt, Erholung, Anregung, Belehrung und
Unterhaltung, ſowie Rat und Hilfe finden ſollten. Auch ſollten
Rekonvaleszentinnen Aufnahme und Pflege im Heim erhalten.
Dieſes „Erholungsheim für Frauen und Mädchen“ iſt am 1. No-
vember 1903 eröffnet und hat eine ſtets wachſende Frequenz gehabt.
So wurde das Heim abends beſucht im November 1903 von
94 Perſonen, im April 1904 von 300 Perſonen und im Juli 1904
von 358 Perſonen. Jm Januar 1905 beſuchten das Heim 371 Per-
ſonen, außerdem wohnten dort 4 Fabrikarbeiterinnen und eine
Wäſchenäherin. Wegen der wachſenden Frequenz hat ſich der
Verein genötigt geſehen, für ſeine Zwecke das bisher dem Dr. med.
Hertzberg gehörige, 14 Ar 60 Quadratmeter große Hausgrundſtück
Weidenplan 20 für den Preis von 72 500 Mk. zu erwerben; die
ſeither von ihm gemieteten Räume im Hauſe Weidenplan 10
reichten nicht mehr aus. Zur Anzahlung auf den Kaufpreis, ſowie
um einige bauliche Aenderungen ausführen zu können, ſind dem
Vereine die 15 500 Mk. als Darlehen überwieſen worden. (Ref.
Herr Stadtv. Probſt

3. Wegen der
Schiller-Gedächtnisfeier am 9. Mai

hat der Magiſtrat folgende Vorlage an die Verſammlung gelangen
laſſen: „Es erſcheint uns geboten, daß dieſe Gedächtnisfeier in
unſerer Stadt offiziell und würdig begangen wird, und wir fühlen
uns der Univerſität zu Dank verpflichtet, daß ſie durch ihren Rektor
die z zu einer gemeinſamen Geſtaltung dieſer Feier ge
geben hat. Nach eingehenden Vorberatungen ſchlagen wir für den

m her trichen S1. vormi eier in ſämtlichen Schulen mit
FPrämienverteilung, J

2. mittags ſtäd tiſche Feier im Stadttheater vor
einem eingeladenen Publikum.

Vor der zu 2 gedachten Feier würde die Feier in der
Aulader Univerſität ſtattfinden, von wo Rektor und Senat
mit den Vertretern der Studentenſchaft ſich in einem Feſtzuge zu der
ſtädtiſchen Feier im. Stadttheater begeben Für den Abend des
9. Mai iſt eine Feſtvorſtellung im Stadttheater in
Ausſicht genommen, welche die Studentenſchaft veranſtalten wird.
Der Reinertrag derſelben ſoll dem Schiller-
verbande deutſcher Frauen hier zufließen. Die
Studentenſchaft wünſcht, die Generalprobe am 8. Mai nachmittags
abzuhalten, und will Schüler und Schülerinnen der Volksſchulen zu
derſelben einladen; ferner wünſcht die Studentenſchaft eine Wieder
holung der Feſtvorſtellung am 10. Mai abends. Herr Theater
direktor Richards hat ſich mit dieſen Benutzungen des Stadttheaters
zur Schiller-Gedächtnisfeier einverſtanden erklärt. Nach Mit-
teilung des Vorſitzenden des Vereins für Volkswohl, Herrn Pro-
feſſor Dr. Kohlſchütter, wird beabſichtigt, die Gröffnungs-
feier der Leſehalle ebenfalls am 9. Mai zu veranſtalten,was uns ſehr zweckmäßig erſcheint dieſe Feier wird ſich leicht in das

ſonſtige Programm einordnen laſſen. Die unſerer Stadt zur Laſt
fallenden Koſten ſchätzen wir: 1. für die Schulfeier bezw. Prämien
verteilung auf höchſtens 1400 Mk., 2. für die ſtädtiſche Feier im
Stadttheater und für die dreimalige Benutzung desſelben durch die
Studentenſchaft auf höchſtens 1100 Mk., in Summa auf nicht über
2500 Mark.

Die Feſtſtellung des Spezial-Programms und die Ausführung
aller aus dem bezüglichen Gemeindebeſchluſſe hervorgehenden Maß
nahmen wünſchen wir, wie dies in letzter Zeit wiederholt von der
StadtverordnetenVerſammlung gebilligt worden iſt, in die Hände
einer Kommiſſion zu legen, beſtehend aus dem Bureau der Stadt
verordneten Verſammlung (den Herren Dittenberger, Steckner,
Ghygas und Greßler), ſowie aus Herrn Oberbürgermeiſter Geheim
rat Staude und Herrn Stadtſchulrat Brendel. Wir empfehlen,
dieſe Kommiſſion mit dem Rechte der Kooptation auszuſtatten, weil
es wünſchenswert ſein dürfte, Vertreter des Vereins für Volkswohl,
des Schillerverbandes, der Literariſchen Geſellſchaft und der
Studentenſchaft, ſowie den Direktor des Stadttheaters, in erſter
Linie natürlich auch den Herrn Rektor der Univerſität bei den Ver-
handlungen über Feſtſtellung des ſpeziellen Feſtprogramms zu-
zuziehen. Demgemäß erſuchen wir die Verſammlung, 1. den vor
ſtehend von uns empfohlenen Maßnahmen für die Schiller-Ge-
dächtnisfeier zuzuſtimmen, 2. der Kommiſſion einen Kredit bis zur
Höhe von 2500 Mk. zu bewilligen.“

Jn der Diskuſſion über dieſen Antrag ſprach Herr Stadtv.
Meher: 2500 Mk. würden kaum genügen für einen würdigen
Schillertag. Andere Städte hätten bedeutend höhere Summen zu
dieſem Zwecke bewilligt. Er beantrage, die Summe zu erhöhen,
einige Schülervorſtellungen im Stadttheater vor oder nach dem
9. Mai zu veranſtalten, zum mindeſten die Studentenſchaft zu ver
anlaſſen, daß ſie die Generalprobe zu ihrer Feſtvorſtellung zweimal
abhalte, damit alle älteren Schüler der Volks und Mittelſchulen die
Feſtaufführung in der Generalprobe kennen lernen könnten. Es ſei
im übrigen dringend erforderlich, daß im Jahre mehrere
Schülervorſtellungenim Theater, an ſchulfreien
Nachmittagenetwa, veranſtaltet würden. Auf
Vorſchlag und Erſuchen der Herren Stadtv.-Vorſteher Ditten-
berger und Oberbürgermeiſter Staude ward der Antrag
Meyer als ſelbſtändig, als geſondert vom Magiſtratsantrage,
behandelt.

Darauf erhob das Kollegium den Magiſtratsantrag zum
Beſchluſſe unter Bewilligung des Kredits bis
zur Höhe von 2500 Mk., während der Antrag Meher nicht die
Puten der Majorität fand. (Ref. Herr Stadtv. Vorſteher
Dittenberger.)

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Metzeleien? Aus Mombaſſa, 10. März, meldet uns

der Draht: Hier iſt das Gerücht in Umlauf, 9000 Somalis
hätten die Stadt Merka an der Benadir-Küſte angegriffen
und die Einwohner um gebracht.

Entgleiſung. Aus Hagen, 10. März, wird amtlich gemeldet
Heute vormittag entgleiſte auf Bahnhof Holzwickede aus noch nicht
aufgeklärter Urſache bei Einfahrt des Güterzuges 7848 die Lokomotive
des Zuges. Hierdurch wurden neun Güterwagen zur Entgleiſung ge
bracht. Beim Auflaufen der hinteren Wagen auf den entgleiſten
Zugteil wurde ein Bremſer durch Quetſchung der Bruſt tödlich
ve et Der Materialſchaden iſt gering. Der Betrieb iſt nicht
geſtört.

Zum Ausſtand der Eiſenbahner in New-York. Mahon, der
Präſident des Bundes der vereinigten Straßen und Eiſenbahn
angeſtellten, hat erklärt, der Ausſtand ſei ein Mißgriff und ſei ohne
Ermächtigung des Bundes ins Werk geſetzt worden. Dieſe Erklärung
macht den Hoffnungen der Ausſtändigen auf einen Parallelſtreik der
vereinigten Straßen und Eiſenbahnangeſtellten ein Ende. Mehrere
hundert Ausſtändige, die um Wiederanſtellung baten, wurden dahin
beſchieden, daß ſie zu warten haben würden, bis laut Bewerber-
liſte, an deren Ende ſie eingetragen worden ſeien, die Reihe an ſie
käme. Die Polizei hat umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, da
ihr Drohungen bekannt geworden ſind, nach denen Gewaltakte be
abſichtigt werden.

Wegen Majeſtätsbeleidigung verurteilt. Der Redakteur des
„Sächſiſchen Volksblattes“ Ernſt Schubert wurde von der Straf-
kammer des Landgerichts Zwickau wegen Beleidigung des Königs
von Sachſen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Be
leidigung wurde erblickt in einem Artikel über die Reiſe der Gräſin
Montignoſo von Florenz nach Dresden, welchen Schubert der
Wiener „Arbeiter-Zeitung“ entnommen hatte.

Die Straßenbahner in Köln. Jn den am Donnerstag abend
ſowie nachts abgehaltenen, von etwa 1000 Straßenbahnern be
ſuchten Verſammlungen wurde eine Reſolution beſchloſſen, wonach
der neubegründete Verband beauftragt wird, alsbald eine Beo
ſchwerdeſchrift in Sachen der einſeitigen, unberechtigten Beſtrafungen
der Straßenbahner durch die Direktoren ſowie die Aufſeher an die
ſtädtiſche Verwaltung zu richten. Jn den Verſammlungen wurde
Mitteilung gemacht von dem Beſcheide, den wenige Stunden vorher
a. f eine diesbezügliche Anfrage von Stadtverordneten der Ober
bürgermeiſter gab, wonach alsbald die Straßenbahn Deputation
ſowie der Arbeiter- Ausſchuß einberufen werden ſoll, um die Be
ſchwerden der Angeſtellten zu prüfen. Den letzteren bleibt das
Beſchwerderecht voll und ganz geſichert.

Schillerfeier in Edinburg. Auf einer Donnerstag abend von
den deutſchen Vereinen in Edinburg veranſtalteten Schillerfeier er
ſchien Lord Goſchen und hielt eine Gedächtnisrede auf den
großen Dichter.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. März. Der Rechtsanwalt Hertwig iſtheute mittag unter dem Verdacht mehrfacher Unter-

ſchlagungen auf Requiſition der hieſigen Staatsanwaltſchaft
in ſeiner Wohnung in Charlottenburg verhaftet worden.

Karlsruhe, 10. März. Großes Aufſehen erregte geſtern
abend die auf dem hieſigen Hauptbahnhofe erfolgte Ver
haftung des in weiten Kreiſen bekannten früheren Direktors
der Brikettwerke in Maxau und jetzigen Direktor der
Thomas-Phosphatwerke namens Brockh aus. Laut „Bad.
Preſſe“ wurden jetzt Unterſchlagungen aufgedeckt. Man
ſpricht von mehr als 100 000 Mark.

Duisburg, 10. März. Der Rechtsanwalt Carthaus,
der vor kurzem von hier nach Münſter verzog, wurde auf Ver
anlaſſung der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen großer Unter
ſchlagungen von Mündelgeldern verhaftet.

Cuxhaven, 10. März. Das deutſche Schulſchiff „Stoſch
iſt von ſeiner Auslandsreiſe heute vormittag hier eingetroffen

Wien, 10. März. Nach Meldungen aus Lemberg haben
die Unruhen unter den Bauern in Siedlece bedenkliche
Dimenſionen angenommen. Die Behörden ſtehen der Bewegung
ohnmächtig gegenüber.

Rom, 10. März. Man e die Ankündigung des neuen
Kabinetts für ziemlich nahe. Fort i s übernimmt den Vorſiz
und das Jnnere, Tittoni behält die auswärtigen
Angelegenheiten, Ronchetti das Portefeuille der Ju liß

edotti das Kriegsamt, Luzzatti die Verwaltung des
chatzes und Mirabello die Marine.

Paris, 10. März. Prinz Louis Napolson iſt
nach Moskau abgereiſt. Von dort begibt er ſich nach Tiflis
um dort das Kommando über die Kavallerie im Kau:
kaſus zu übernehmen.

Mailand, 10. März. Der Streik der Arbeiter am
Simplontunnel hat ſich auf alle 3000 Arbeiter der
Unternehmung ausgedehnt.

Konſtantinopel, 10. März. Nach Jnformationen,
welche der Pforte aus Bulgarien zugegangen ſind, ſollen
die bulgariſchen Komitees in Rilow und Honshoj Mann-
ſchaften zur Bandenbil dung werben; verſchiedene
Bandenchefs bereiten zur nächſten Woche den Uebertritt
über die Grenze vor.

Liſſabon, 10. März. Kaiſer Wilhelm wird von
Hamburg unmittelbar nach der portugieſiſchen Hauptſtadt
fahren, ohne einen ſpaniſchen Ozeanhafen anzulaufen. Der
Madrider Hof wird zurzeit der Kaiſerreiſe den Beſuch der
Familie Connaught empfangen.

Athen, 10. März. Nach Meldungen aus Kreta
herrſcht unter der dortigen Bevölkerung eine bedenkliche
Gährung, welche den Ausbruch von Unruhen befürchten
laſſen. Prinz Georg wird beſchuldigt, ſich nicht energiſch
bei den Signatarmächten für die kretiſchen Forderungen
eingeſetzt zu haben.

Petersburg, 10. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß
geſtern abend unter dem Vorſitz des Zaren ein außer-
ordentlicher Kriegsrat ſtattgefunden habe, in welchem die
ſofortige Abberufung Kuropatkins und die Erſetzung des-
ſelben durch einen Großfürſten beſchloſſen wurde.

Petersburg, 10. März. Durch den von den Ruſſen
energiſch verteidigten Beſitz von Waidupu, zehn Werſt ſüdlich
Mukdens. ſowie durch die Behauptung der wichtigſten Punkte
am Hunfluſſe ſind die Japaner zweifellos in ihren Operationen
ſtark behindert. Die Spitzen der Armee Okus ſtehen zurzeit
ſechs Kilometer weſtlich von Uſſitkan, einer Station nördlich von
Mukden, dicht bei Santaitſe. Man glaubt, daß um den Beſitz
von Uſſitkan heute gekämpft wird.

Petersburg, 10. März. Die Arbeiterbewegung
iſt vorläufig zu völligem Stillſtand gekommen.

Petersburg, 10. März. Die Nachricht von der NiederlageKuropatkins hat hier ungehenres Aufſehen erregt. Umfaſſende

Maßregeln ſind getroffen worden, um eine Volkserhebung zu
verhindern. Die Erregung unter der Bevölkerung iſt un-
beſchreiblich in allen Straßen ſammeln ſich truppenweiſe Per
onen, welche die Ereigniſſe kommentieren. Die Unzufriedenheit

über die ruſſiſche r macht ſich auf offener Straße
bemerkbar. Für heute abend und morgen früh werden Un-
ruhen befürchtet.

Niutſchwang, 10. März. „Reuter-Bureau“ meldet Nach
hier eingegangenen Meldungen ziehen ſich die Ruſſen anſcheinend

nordöſtlich von Mukden zurück. Der Rückzug erfolgt ohne alle
Ordnung in einzelnen Abteilungen, die ſich verſchanzen, um
Verfolgungen aufzuhalten. Große Rückzugsgefechte haben nicht
ſtattgefunden. General Kuroki rückt nach Nordoſten vor und
drängt die Ruſſen auf Nogis Armee. Die Verluſte ſind auf
beiden Seiten ſehr groß.

London, 10. März. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Petersburg: Unter den auswärtigen Diplomaten in der
ruſſiſchen Hauptſtadt herrſcht die Meinung, daß der
fortdauernde Mißerfolg der Ruſſen die Auflöſung der
ruſſiſch- franzöſiſchen Allianz herbeiführen
muß. Jn dieſen Kreiſen wird eine voll-
ſtändige Neugruppierung der europäiſchen
Mächte erwartet.

London, 10. März. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Petersburg, daß General Soukhomlinow geſtern
abend vom Zaren in Zarskoje Sſelo in Audienz empfangen
worden ſei. Dies wird als Beſtätigung der Gerüchte an-
geſehen, daß er zum Nachfolger Kuropatkins beſtimmt ſei.
Anderen Blättermeldungen zufolge dürfte die Enthebung
Kuropatkins vom Oberkommando in den nächſten Tagen
erfolgen.

London, 10. März. Die „Daily Mail“ erfährt, in den
Wandelgängen des Unterhauſes ſei geſtern mitternacht das
Gerücht verbreitet geweſen, Kuropatkin habe einen Waffen
ſtill ſtand beantragt.

London, 10. März. Der Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ in Söul telegraphiert ſeinem Blatte, daß die
Ruſſen, welche in Pukſchong in Nordkorea ſtationiert waren,
ſich in der Richtung von Wladiwoſtok zurückzuziehen ſcheinenW auch die Vefſeſtigungowerte am Tumenfluſſe verſtärkt

haben.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 12. März: Veränderlich, normal, ſtarke Winde.
Montag, 13. März Wenig verändert, abwechſelnd windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Unſtrut.
Straußfurt 9. März 2,10 10. März 2,00 0,10

Moldau.
Budweis 8. März 0,06 9. März o,12 0,06
Prag 0,84 0,90 0,06Elde.
Pardubitz 8. März 0,779. März 0,63 0,14]
Hrandeis 1,48 1,02 0,46Melnik 0,96 0,80 0,16Leitmeritz 9. März 0,69 10, März 0,74 0,05
Außig 1,23 1,27] 0,04Dresden 0,20 x 0,24 0,04Torgau 2,17 2,10 0,07)Wittenberg 2,77 2,76 0,01Roßlau x 2,20 v 2,28 0,08Aken 2,46 2,5661 0,10Barby 2,39 2,54 0,15Magdeburg 1,86 2,02 0,16Tangermünde 2,61 2,82 (0,21Wittenberge u 2,20 2,33 0,13
Dömitz 1,66 1,70 0,04Darchau 1,45 1,47) 0,02Lauenburg 1,70 1,70

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Laut dem diesmonatlichen Berichte der Abteilung für land
wirtſchaftliche Produkte betrugen die am 1. d. Mts. in den Händen
der Farmer befindlichen Vorräte in Prozenten ausgedrückt
20,1 für Weizen, 38,7 für Mais und 38,8 für Hafer gegen 20,8 für
Weizen, 37,4 für Mais und 34,9 o für Hafer gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres.

—y. Anhalt Deſſauiſche Landesbank. Nach dem Bericht des
Vorſtandes hat das Geſchäft ſich ſowohl bei der HauptNiederlaſſung
als auch bei den Zweiganſtalten und auswärtigen Beteiligungen in
erfreulicher Weiſe weiter entwickelt. Wie aus dem Gewinn
und Verluſt-Konto erſichtlich, wurden auf Konto-Korrent-Konto
100 000 C abgeſchrieben, von denen der weitaus größte Teil auf
die Verbindung mit der Firma „Volpi u. Schlüter, deutſche Gummi
und Guttaperchawaren-Fabrik“ entfällt, deren Konto die Bank ſ. Zt.
bei der Auflöſung der Berliner Filiale übernommen hatte. Der
Vorſtand beantragt, den Reingewinn von 490 615 A wie nach-
ſtehend zur Verteilung zu bringen 4 Dividende auf 9 000 000 A

360 000 vertragsmäßige Tantième an Vorſtand und Beamte
33 314 1 916 Super- Dividende 90 000 Reſtliche 7301
verbleiben als Vortrag auf das Jahr 1905.

—-y. Chemnitzer Bankverein. Dem Bericht pro 1904 iſt folgen
des zu entnehmen: Es iſt bedauerlich, daß wir auch in dieſem Jahre
wieder einen bedeutenden Betrag zur Abſchreibung bringen müſſen.
Die Eiſengießerei- Firma C. F. Zenker, Chemnitz, die größte
Debitorin unſeres Jnſtituts, iſt im Vorjahre in Konkurs geraten;
wir waren gezwungen, die Gießerei in der Subhaſtation zu erſtehen.
Im laufenden Jahre haben wir das Grundſtück mit 290 000
wieder verkauft; abgeſehen von unſerem Beſtreben, uns des Jm-
mobilienbeſitzes möglichſt raſch zu entledigen, haben wir auch danach
getrachtet, jeden Zuſammenhang mit dieſem unglücklichen Engage-
ment aus der Welt zu ſchaffen. Die Dividende pro 1904 beträgt
4 90.

y. Norddeutſche Bank in Hamburg. Nach dem Bericht über
das Geſchäftsjahr 1904 iſt im Beginn des Jahres 1904 die an
gebahnte Erhöhung des Aktienkapitals der Bank von 40 auf
60 Mill. durchgeführt worden. Wie erwartet, fand das größere
Kapital in der Ausdehnung der Geſchäfte nutzbringende Ver
wendung. Der Effektenmarkt blieb im ganzen ruhig, abgeſehen von
den ſpekulativen Umſätzen in Bergwerksaktien, die durch
die Tendenz zu Zuſammenſchlüſſen und Verſtaatlichungen
angeregt wurden. Mit dem Bankhaus W. S. Warburg

in Altona iſt ein Abkommen getroffen, nach welchem die Bank unter
Beibehaltung der bisherigen Geſchäftsleitung in Altona eine Filiale
eröffnet hat, die ab 1. Januar 1905 das geſamte Geſchäft der Firma
W. S. Warburg übernommen hat. Aus dem zu verteilenden Rein
gewinn von 4271 490 welcher den Gewinnanteil, auf den
die Geſchäftsinhaber zur Zeit verzichtet haben, in ſich ſchließt, wird
beantragt: 4 250 000 C als Dividende von 88 96 an die Anteils
eigner zur Auszahlung zu bringen und den Betrag von 21 490
dem Beamten-Penſions- und Unterſtützungsfonds zuzuweiſen.

Pariſer Börſe vom 10. März. Die Börſe eröffnete feſt.
Dann drückte der Rückgang der Kurſe der ſpaniſchen Bahnen auf das
geſamte Geſchäft die Kurſe gaben nach es verbreitete ſich das Gerücht,
daß die Saragoſſa-Dividende nur 6 Peſetas betragen werde die
Tendenz wurde ſchwach, Schluß träge. Es geht das Gerücht, daß eine
neue ruſſiſche Anleihe von 600 000 000 Franks zu 5 rückzahlbar
in ſieben Jahren, aufgenommen werden wird.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt berichtet der neueſte
„Jron-Age“: Die Monatsausweiſe der Hochöfen zeigen fortgeſetzt
hohe ſtatiſtiſche Zahlen. Das an dauernd rege Geſchäft
in Stahlſchienen und der ſtarke Druck, der ſeitens des Jnlandes auf
die Vollendung der Betriebsanlagen der führenden Produgzenten
ausgeübt wird, haben es notwendig gemacht, die Verkäufe für die
Ausfuhr einzuſchränken, wie es zur Aufrechterhaltung
der im Auslande erworbenen Beziehungen unbedingt erforderlich iſt.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 10. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,50 174,00 ab Bahn, Mai 177,25 Roggen märk.
137,00 C. ab Bahn, Mai 144,50 C. Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00--164,00 ruſſ.
und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00 bis
162,00 mittel 146,00 154,00 gering 142,00--145,00
ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und gering 140,00 144,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 121,00--123,00
runder 127,00 129,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware mittel 146,00-- 151,00 feine und
Taubenerbſen 152,00--158,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00
Viktoria-Erbſen 210,00-—-265,00 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße 290,00-340,00 Linſen, kleine 240,00--270,00 AC,
mittel 280,00--310,00 große 340,00--400,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0
und 1 16,80--18,00 Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie
10,80 11,40 A. Mittagsbörſe Weizen märk. 173,00 174,00
ab Bahn Mai 177,00--176,75 Juli 178,00--177,75September 174,25--174,00--174,25 Roggen märk. 137,00 C. ab
Bahn, Mai 144,50 Juli 145,50 145,75 September 144,25 C.
Hafer Mai 139,25 Juli 139,25 Mais Mai 1109,50 C.
Weizenmehl 00 21,00--23,25 c. Roggenmehl 0 und 1 16,80 bis
18,00 Rüböl März 48,20 A. Br, Mai 48,30--48,10--48,20
Oktober 49,40——49,60 49,50 Preiſe um 2 S
amtlich): Weizen Mai 176,75 Juli 177,75 tember
174,25 gen Mai 144,50 AC, Juli 145,75 Cc., September
144,25 Hafer Mai 139,25 Juli 139,25 September
137,25 Mais Mai 119,50 Juli 118,50 Mehl Mai
17,40 Juli 17,60 Rüböl loko 48,30 März 48,20 AC.,
Mai 48,20 Oktober 49,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

10. März 1906.a) Für inländiſches Getreide a in Mark per Tonne ggebit worden:
teu eizen Roggen G afernigsberg i. Pr. 163--167 131--i82 126--131

anzig 172 173 132 156--158 131--133

Thorn 161 168 129--134 136 144 135--140
Uckermark 168 172 131 135 150 158 145--150
Mittelmark, Priegnißz 170--175 132 138 148--158 149--160
Neumark 170 175 130 135 155--165 148--152Lauſitz 174 183 131--136 152--164 150 158
Stettin (Bezirk) 166--170 132- 135x 140--155 134-- 150
Stettin (Platz) 167-- 170 132 -135 145 155 138 150
Anklam (Platz) 169 135 145--148 138Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 165 128 131 140 138--141Breslau 163 173 128--135 143 160 138--148
Glogau 173 133 146 148Görlitz 170 182 129 134 150 164 135 145
Schweidnitz 163--173 128 136 149--165 144-- 152
Magdeburg 2 2 170 175 7Altmark 165--173 130--140 140--165 144 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 167--175 136 140 149 163 143 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 167--173 136 143 160 190 148--160

Erfurt 170 142 175--180 141 160Kiel 170--172 146 150 145-- 150 145 150
Hannover Süd 168 173 140--146 140--180 136 165
do. Weſt o 152 S 133 142Münſterland 178--180 151 159 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 167--175 143--151 138 146 144--152

Sauerland 169 177 148 156 136 144 150 158
Paderbornerland 158 174 145--150 137--140 147 155
Kaſſel 175 176 148 150 7 152 160c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Lonne einſchl.
Fracht, Zoll und Sveſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 10. März, am 9. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. 229,50 229,00
Von Chicago Mai 1137 Cts. 233,50 232,25
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 9 d. „196,00 195,75
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 177,50 177,50

Riga 4 loko 102 Kop. „184,00 184,00

z

Jn Paris März 23,20 Fes. 188,00 186,75
Von Newyork nach Berlin Roggen loko CEts.

Odeſſa e loko 78 Kop. „149.,50 149,50Riga „l|loko 82 Kop. 158,25,, 158,25g

Newyvyork nach Berlin Mais Mai 541 Cts. 116,50 116,00
Halle a. S., 11. März. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Ro genſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 C. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,25 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten bei Partien: 3,50
bis 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25
einzelnen Fuhren: 4,50 -4,75 minderwertige Sorten ohne

Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15

im einzelnen vom Lager 2,65

Viehmärkte. rMagdeburg, 10. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 106 Rinder, 138 Kälber, 165 Schaf
vieh 2c., 1021 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 26—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere o. mäßig genährte jüngere und ältere
30 31 d. gering genährte jüngere und ältere 25--29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2628
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—-22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-—-51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 28--45 e. geringe Saugkälber 30--37 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25--30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

Maſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—28 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 63--64 b. fleiſchige 60 bis
62 e. gering entwickelte 56——58 d. Sauen 55-60 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 18 Kälber,
11 Schafe, 25 Schweine.

Hamburg, 10. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 490 Rinder
und 2001 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf.
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 69--71 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6365 junge fette Kühe 60-63
ältere fette Kühe 53,50--57 geringere fette Kühe 46—-51
I. Qualität Bullen 62,50--65,50 II. Qualität Bullen 56 59

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Provinz Sachſen, Braunſchweig, Brandenburg
und Pommern.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht: I. Qualität 66 bis
69 II. Qualität 61 64 III. Qualität 54--57,50

Der heutige Markt war mit Rindern nur ſchwach, mit Schafen
beſſer beſchickkt. Der Handel war ein wenig reger als in der Vorwoche,
doch blieben die Preiſe ziemlich unverändert. Von der zweiten Woche
des April ab wird wöchentlich nur ein Rinder- und Schafmarkt abge
halten und zwar Donnerstags. Der erſte Donnerstagsmarkt findet am
13. April d. J. ſtatt. Der letzte Freitagsmarkt fällt auf den 7. April,
während die Märkte am Montag, den 10. und Mittwoch, den 12. April

ausfallen. JZufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich 448 Rinder, 47 Kälber
und 30 Schafe. Bahnverſand vom Zentral-Viehmarkt: 300 Rinder,
250 Schafe. Reſtbeſtand vom ZentralViehmarkt: Rinder, 100 Schafe.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 10. März Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
97. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 98,25, La Plata cif. 99.

Peſt, 10. März. Weizen kaum ſtetig, ber April 19,64 Gd,, 19,66 Br.,
per Mai 19,50 Gd., 19,52 Br., per Oktober 17,26 Gd., 17,28 Bd.
Roggen per April 15,58 Gd., 15,60 Br., per Oktober 13,80 Gd., 13,84
Br. Hafer per April 14,50 Gd., 14,52 Br., per Oktober 12,18 Gd.,
12,20 Br. Mais per Mai 15,22 Gd., 15,24 Br., per Juni 15,18
Gd., 15,20 Br.

Paris, 10. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,20,
per April 23,45, per MaiJuni 23,95, per Mai- Auguſt 23,80. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai-Auguſt 15,50.

Paris, 10. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,20, per
Abril 23,50, per MaiJuni 23,95, per Mai-Anguſt 23,80. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,50.

Antwerpen, 10. März. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt
Hafer ſtetig.

London, 10. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 10. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

118 per Mai 112 per Juli 97, per September 89, per Dez.
Mais per Mai 54, per Juli 537 per September

Mehl 389. Getreidefracht 1.
Chieago, 10. März. (Telegr.) Weizen per Mai 113 per Juli

92 Mais per Mai 48.
Raps.

Peſt, 10. März. Raps per Auguſt 22,30 Gd., 23,50 Br.
ucker.

Hamburg, 10. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 29,90, per April 30,10, per Mai 30,40, per Auguſt
30,35, per Oktober 23,60, per Dezember 23,00. Ruhig.

Hamburg, 10. März. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 30,00, per April 30,15, per Mai 30,30, per Auguſt
30,25, per Oktober 23,55, per Dezember 22,95. Stetig.

London, 10. März. 9600 JavaZucker loko matt, 16 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 15 ſh. J d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 341 G., Mai 34x G., September
35/, G., Dezember 352/, G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. März. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 10. März. Kaffee. Good average Santos per März

42,06, Mai 42,50, September 43,25, Dez. 44,600. Tendenz Ruhig.
New-York, 9. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petroleum.

gamburs, 10. März. Petroleum feſt, Standard white loko
r.

Antwerpen, 10. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,do. per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 10. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,50-—67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50-—-75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.

Paris, 10. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März 42,75,
April 43,00, MaiAuguſt 43,75, September Dezember 39,75.

Paris, 10. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März
42,75, April 42,75, MaiAuguſt 43,75, September Dezember 39,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. März. Rüböl loco 51,00, Mai 50,50.
Hamburg, 10. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 10 März. Leinöl behauptet, loco 17, AprilMai 167/8,

Juni Auguſt 171 Sept. Dez. 18.
NewYort, 10. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.
Paris, 10. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl flau, März 50,00,

April 50,00, MaiAuguſt 50,00, Sept. Dez. 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. März. Kartoffelſtärke 26,75—27,25 Mk., Kartoffelmehl

26,75--27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.
Hamburg, 9. März. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung MärzMai 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. März. Ehßkartoffeln 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 8. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Fiſche. eHamburg, 9. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140- 160 Mk.,
kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 170-—-185 Mk., kleine 120 bis
125 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 50 65 Mk., Schollen, große 40——50 Mk.,
mittel 25--35 Mk., kleine 18--25 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--40 Mk., mittel 20——30 Mk., kleine 18-25
Mk., Cabliau, große 10--14 Mk., kleine 12—15 Mk., Seehechte 265-—35
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 18--22 Mk., Rochen 15--16 Mk., Elblachs 350--375 Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--180 Mk., Zander 70-00 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 40--50 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 10. März. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 10. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
4,95 bez., Oktober 4,97 bez. Behauptet.

Havre, 9. März. 3 Uhr. Wolle. März 162,00,
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 10. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per März 4,03, Per JuliAuguſt 4,09,März- April 4,03, Aug.Sept. 4,10,
„April-Mai 4,05, Sept.Okt. 4,11,MaiJuni 4,07, Okt.-Nov. 4,12,„Juni-Juli 4,09, Nov.Dez. 4,13.

Metalle.
Amſterdam, 10. März. Bancazinn feſt, loco 822
London, 10. März. Silber 27/10 Lſtrl., ChiliKupfer 62/2 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 10. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants gh. d. Warrants Middlesborough III 50 sh. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 10. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 0. März. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Loklales:
Erich Benuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurülckgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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do. do. ut. 1908 3

Zur Anfertigung von

Menn, Wein-
und 5peiſekarten

ür Hotels u. Reſtaurants! n
Otto Thiel

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

e I g. e Te ep o 1

Frauhausſtr. 30)Halle f. Leipügerſtraße 87 Eingang Sr S 1 Beilage.
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